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Liebe Absolventinnen und Absolventen,

schon Heraklit (ca. 540-480 v. Chr.) hat festgestellt, dass 
nichts so beständig sei wie der Wandel. Nur was sich 
verändert, bleibt. In diesem Sinne verstehe ich auch die 
Veränderungen im Bildungswesen, denen wir uns aktu-
ell gegenüber sehen. Herausgreifen möchte ich etwa die 
Einführung der so genannten teilzentralisierten Reife- 
und Diplomprüfung. Ab dem Schuljahr 2014/15 werden 
die Aufgaben für die schriftliche Matura in den Fächern 
Deutsch, Englisch und Mathematik nicht mehr von den 
KlassenlehrerInnen erstellt, sondern zentral vom neu 
eingerichteten Bundesinstitut für Bildungsforschung, In-
novation und Entwicklung des österreichischen Schul-
wesens – kurz BIFIE (http://www.bifie.at). Die Forderung 
nach einheitlichen Standards dürfte berechtigt sein. Ak-
tuell werden in den  betreffenden Gegenständen die zu 
erreichenden Kompetenzen formuliert und in den Lehr-
plänen festgeschrieben. Auch Bildungsstandards in den 
Fachbereichen Landwirtschaft und Produktion, Betriebs-
wirtschaftslehre sowie Ernährung und Lebensmitteltech-
nologie werden derzeit anhand von Kompetenzmodel-
len erarbeitet. Die qualitativ hochwertige Bildung und 
Beratung in Österreich soll sichergestellt und ausgebaut 
werden. Also werden auch die Lehrpläne in den übrigen 
Gegenständen überarbeitet. Es soll nicht mehr definiert 
sein, was zu unterrichten ist, sondern welche Fähigkeiten 
und Fertigkeiten SchülerInnen nach dem Absolvieren 
des Unterrichts aufweisen sollen. Ob und wie sich da-
durch das Bild der HLA Absolventinnen und Absolventen 
verändern wird, ist kritisch zu durchleuchten.

Insgesamt sind dieses Schuljahr 21 Maturantinnen und 
2 Maturanten zur Reife- und Diplomprüfung angetre-
ten, eine hat mit ausgezeichnetem Erfolg bestanden 
und sechs mit gutem Erfolg abgeschlossen. Ich möchte 
nochmals recht herzlich gratulieren!

Die HLA Eggenberg soll ein Haus sein, in dem alle han-
delnden Personen gemeinsam wachsen und sich weiter-
entwickeln können. Das angeeignete Wissen, Können 
und Verstehen möge eine gute Basis für die verschie-
densten Lebensmodelle der HLA Absolventinnen und 
Absolventen sein, um vor allem in der Land- und Ernäh-
rungswirtschaft und im ländlichen Raum Nutzen zu stif-
ten. Unser Schulhaus soll in diesem Sinne symbolisch 
vier wohl genutzte Räume aufweisen, einen intellektu-
ellen, einen körperlichen, einen emotionellen und einen 
spirituellen. 

Nächstes Schuljahr werden 29 Schülerinnen und Schüler 
den 1. Jahrgang besuchen. Besonders erwähnen möch-
te ich, dass bereits die Kinder der Absolventinnen an un-
sere Schule kommen. Weiters werden 12 Schülerinnen 
in den 2. Jahrgang einsteigen, die verschiedene Fach-
schulen absolviert haben. Aufgrund dieser vermehrten 
SchülerInnenanzahl ist der Bedarf für eine neue Lehr-
kraft entstanden, doch mit Hilfe des Absolventenvereins 
wurde relativ schnell eine passende Person gefunden. 
Heidemarie Tiefengrabner (Absolventin der HLA 2004) 
wird die Unterrichtsgegenstände Landwirtschaftliches 
Praktikum sowie Küchenführung und Lebensmittelverar-
beitung im heurigen Schuljahr 2011/12 unterrichten. 

Unser Maturajahrgang ist mitten in den Vorbereitungen 
zum Maturaball, der in bewährter Weise im Kulturhaus 
Gratkorn am Samstag, dem 29. Oktober 2011 stattfinden 
wird. Ich freue mich auf ein Zusammentreffen bei diesem 
gesellschaftlichen Großereignis. Allen Absolventinnen 
und Absolventen wünsche ich beruflichen und privaten 
Erfolg und vor allem Gesundheit und Gottes Segen!

Eure Direktorin

Prof. in Mag.a Ingrid Weinhandl, Dipl.-Päd.in

Alles Große der 
Welt wird nur da-

durch Wirklichkeit,
dass irgendwer 

mehr tut,
als er tun müsste.

(Hermann Gmeiner)
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Mehr als 250 Besucher und Besu-
cherinnen kamen zu dieser Fachta-
gung am 3.3., die in Zusammenar-
beit mit der Landwirtschaftskammer 
Steiermark und dem Ländlichen 
Fortbildungsinstitut an der HLA 
Schulschwestern in Graz stattfand.

Verspeisen wir die Welt? Diese Frage 
versuchte der Gründer der Plattform 
Footprint Wolfgang Pekny zu beant-
worten. In der Nachhaltigkeitsdebat-
te sind verantwortungsvoller Kon-
sum, der ökologische Fußabdruck 
und letztendlich das Zusammenspiel 
von Wirtschaft, Politik und dem ein-
zelnen Konsumenten ausschlag-
gebend, um eine Veränderung und 
damit  zukunftsfähiges Leben und 
Wirtschaften zu bewirken.

Unsere Erde ist zu klein für die „Glo-
bal Consumer Class“. Innerhalb 
eines geschlossenen Systems, das 
die Erde darstellt, ist eine weitere 
Ausdehnung von Wohn- und An-
bauflächen nur auf Kosten anderer 
möglich. Würden alle Länder dieser 
Erde gleich viele Ressourcen ver-
brauchen wie die Industrieländer zur 
Zeit, würden wir drei Planeten „Erde“ 
dazu benötigen. Als Lösungsansatz 
sollte der ökologische Imperativ gel-
ten: Faire Regeln in der wirtschaft-

lichen Produktion, Kooperation statt 
Konkurrenz und Bereitschaft zum 
Umdenken für Qualität statt Quanti-
tät. 

In der Expertenrunde am Podium 
diskutierten DI Zenz, Nutztierhal-
tungsexperte, Frau König, Landwir-
tin aus dem Bezirk Graz-Umgebung, 
Dr. Mazelle, Leiter der Abteilung 
Obstbau der Landwirtschaftskam-
mer Steiermark, Mag. Renner, Ge-
schäftsführer BioErnte Steiermark, 
Frau Mag. Ragossnig vom Welthaus 
Diözese Graz Seckau, Herr Seidl, 
Steirerkraft Naturprodukte St Rup-
recht/Raab; Moderation Mag. Put-
zer, Journalist, Autor und Präsident 
der Katholischen Aktion Steiermark.

Die vier Workshops am Nachmittag 
widmeten sich den Themen: „Mein 
ökologischer Fußabdruck“, „Winter-
gemüse – die heimische Alternative“, 
„Klimaschutz mit Messer und Gabel“ 
und „Ich packe meinen Einkaufskorb 
– Lebensmittelkennzeichnung er-
kennen und verstehen“. Resümee 
eines Workshopbesuchers: „Das 
richtige Einkaufen ist alleine schon 
ein Beitrag zum Klimaschutz – des-
sen sollte man sich bewusst sein.“

Verspeisen wir die Welt?   
Fachtag für Ernährungsökologie an der HLA Schulschwestern

Knuspertörtchen von Käferbohne 
und Kernöl 

	
(für 10 Personen)

Knuspertörtchen:
0,04 Kilo Mandelkekse
0,02 Kilo Kürbiskerne
0,04 Kilo Biskotten 
0,04 Kilo Butter
0,02 Liter Kürbiskernöl

Trockene Zutaten grob mahlen, mit zer-
lassener Butter und Kernöl vermengen. 
In Törtchenformen füllen, sehr gut an-
drücken, kühl stellen.

Käferbohnenmousse:
0,15 Kilo Käferbohnen
(0,30 Kilo gekochte Käferbohnen erge-
ben 0,20 Kilo Mus)
2 Stück Eidotter
0,04 Kilo Feinkristallzucker
1,5 Blatt Gelatine
0,01 Liter Amaretto
0,12 Liter Schlagobers

Käferbohnen passieren.
Gelatine in kaltem Wasser einweichen.
Schlagobers halbsteif schlagen.
Dotter und Zucker über Dampf dick-
schaumig aufschlagen,
kalt ausschlagen, Käferbohnenpüree 
unterrühren.
Gelatine in Amaretto auflösen.
Komponenten vorsichtig vermengen, 
schichten, kühlen.

Kürbismousse:
2 Stück Eidotter
0,04 Kilo Feinkristallzucker
0,02 Liter Kürbiskernöl
2 Blatt Gelatine
0,03 Liter Milch
0,12 Liter Schlagobers
Gelatine in kaltem Wasser einweichen.
Schlagobers halbsteif schlagen.
Dotter und Zucker über Dampf dick-
schaumig aufschlagen,
kalt ausschlagen, Öl tropfenweise ein-
schlagen.
Gelatine in Milch auflösen.
Komponenten vorsichtig vermengen, 
schichten, kühlen.

Im Bild garniert mit marinierten Weich-
seln und gebackenen Strudelteigblätt-
chen.
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Beim zehnten „Aufsteirern“, mit prächtigem, spätsommer-
lichem Wetter, inmitten von mehr als 3500 AusstellerInnen 
und geschätzten 100 000 BesucherInnen – waren wir auch 
heuer wieder dabei!

Genussvoll verkosteten BesucherInnen an unserem Schul-
stand herbstliche Bäckereien und würziges Stangerlbrot, 
holten sich Informationen zu unserer Schule oder drehten 
am Glücksrad: Über 30 Kräuter und Gewürze wollten er-
raten werden. Die traditionellen „Woazstritzel“ wurden von 
unseren SchülerInnen frisch am Grill gebraten.

Bei Fruchtnektar und Sturm, inmitten farbenfroher Trachten 
und Musik, gab es jede Menge steirisches Lebensgefühl 
und so manches gute Gespräch. Wir freuten uns über die 
vielen BesucherInnen, die uns bald in unserem Schulhaus 
besuchen und unsere Ausbildungsstätte näher kennen ler-
nen wollen.

HLA  beim

Das große Fest der Steiermark – die HLA Schulschwestern beim „Aufsteirern“
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Am 17.3.2011 veranstaltete der Ab-
solventInnenverein für den 3., 4., 
und 5. Jahrgang eine 2-stündige In-
foveranstaltung.  
Acht  Absolvententinnen aus ver-
schiedenen beruflichen Sparten er-
zählten, wie es ihnen nach dem Ab-
schluss der HLA ergangen ist, was 
sie jetzt machen und was für sie die 
Ausbildung an der HLA im Nachhi-
nein bedeutet.

Diese Veranstaltung sollte auch im 
heurigen Schuljahr vor den Seme-
sterferien wieder stattfinden.

Wenn Absolventen oder Absolven-
tinnen Lust haben, auch von ihrem 
Werdegang nach der HLA zu erzäh-
len (egal ob Studium oder Beruf), 
bitte einfach melden unter absol-
ventenverein@schulschwestern.at.
Wie freuen uns über jede Rückmel-
dung!

Nach dem Infotag durften wir beim 
schulinternen Volleyballturnier ge-
gen drei Jahrgänge spielen.  
Wir können nur sagen: Es war ein 
erfolgreicher Tag!

Infotag

Schnappschüsse Jahrgangstreffen
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ABSOLVENTINNEN

AbsolventInnen 2011
Beate Erlacher

Annemarie Farzer

Karin Friess

Cornelia Gamser

Christina Gründl

Manuela Haas

Pia Haidvogl

Christine HEINZ

Katharina HEINZ

Beatrix Liebisch

Martin Wendler

Viktoria Hirschmann

Susanne Plienegger

Viktoria Radlingmaier

Carina Schmidt

Karin Schuh

Andrea Teubenbacher

Anneliese Unterberger

Bernadette Wahrbichler

Michaela Windhaber

Margret Wedel

Carina Wolf

Peter Zottler

Am 19.3.2011 fand die Generalversammlung des AbsolventInnenvereines statt. Neben einem sportmedizinischen 
Vortrages von Markus Schweiger, dem Kassabericht und dem Tätigkeitsbericht wurde der neue Vorstand gewählt. 
Anschließend lud der AbsolventInnenverein zu einem gemütlichen Zusammensitzen mit Kuchen, Kaffee und Wein 

ein.

Vorstand für die Periode 2011-2014
Obfrau: Veronika Almer 
Obfrau Stv.: Maria Huss

Obfrau Stv. Claudia Drebers
Kassierin: Ingrid Reip

Schriftführerin: Brigitte Plienegger
Schriftführerin Stv.: Marianne Kahr 

Erweitertes Mitglied: Barbara Leitner
Kassaprüferin: Martina Kogler

 

Am Tag der Generalversammlung fand auch das Jubiläumsjahrgangstreffen statt. Absolventinnen der Jahrgän-
ge 1996, 2001 und 2006 trafen sich in den Hallen der HLA.  Bei einem gemütlichen Beisammensein wurden alte 

Erinnerungen ausgegraben und Freundschaften aufgefrischt.

Generalversammlung & Jahrgangstreffen

nicht im Bild: Marianne Kahr und Martina Kogler
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M I T G L I E D S B E I T R A G
ACHTUNG die KONTODATEN haben sich geändert!

Raika Anger-Puch-Koglhof
Ktn.: 1013218

BLZ: 38010

Jetzt gleich noch für 2011 (wer noch nicht hat) und 2012 einzahlen!

Der Mitgliedsbeitrag beträgt pro Kalenderjahr 10 Euro!

Nach zweimaligem Nichteinzahlen scheidest du automatisch aus dem AbsolventInnenverein aus!

TERMINE

TERMINE 2011/2012
29.10.2011    Maturaball im Kulturhaus Gratkorn
                         	 Einlass ab 19.30 Uhr
			   Kartenreservierung bei Lisa Schulz (Tel. 0664/5096773)
			   nähere Information unter: http://hla-maturaball2011.jimdo.com/

26.11.2011    Tag der offenen Tür der HLA, HLW und ORG
			   von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr

13.1.2012      Verlängerung der Qualitätsmanagementzertifikate (nähere Infos auf Seite 10)

17.3.2012      Jubiläumstreffen der Maturajahrgänge 1997, 2002, 2007. 
                      		  Wir bitten die damaligen KlassensprecherInnen mit uns Kontakt 
                     		   aufzunehmen (absolventenverein@schulschwestern.at oder
			    0664/5477193 Veronika Almer), damit wir Details vereinbaren können. 
	         

Impressum:
Medieninhaber und Herausgeber:
AbsolventInnenverein der Privaten Höheren Lehranstalt für Land- und Ernährungswirtschaft des Schulvereins der Grazer Schulschwestern
Für den Inhalt verantwortlich:
Vorstand des AbsolventInnenvereines 
ZVR-Zahl: 236311577
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Seit dem Schuljahr 2008/2009 kann an der HLA der Schulschwestern in Eggenberg das internati-
onal anerkannte Zertifikat „Qualitätsbeauftragte/r für kleine und mittlere Unternehmen“ in Zusam-

menarbeit mit dem WIFI Oberösterreich erworben werden.

Das Zertifikat muss nach drei Jahren verlängert werden. 
Wir bieten bei uns an der HLA ein genehmigtes Verlängerungsseminar an!

Dieses Angebot richtet sich an alle Absolventen und Absolventinnen 
der letzten drei Jahre.

Achtung, dieses Angebot wird es nur alle drei Jahre geben!

Veranstaltungsort:  HLA Schulschwestern in Graz Eggenberg

Referentinnen: Mag.a Maria Dorner-Kienberger(HLA Eggenberg), 
                    Stephanie Riedler (TANN-SPAR)

Termin: Freitag 13. Jänner 2012 von 13:00 - 20:30 Uhr

Nähere Informationen und Anmeldung: 
Homepage: www.hla.schulschwestern.at

Mail: maria.dorner-kienberger@schulschwestern.at

Wir freuen uns auf ein Wiedersehen!
Mag. Maria Dorner-Kienberger

Die AbsolventInnen 2011 mit Direktorin Mag.a Ingrid Wein-
handl, WIFI Prüferin Mag.a Waltraud  Adensam und Mag.a 

Maria Dorner-Kienberger von der HLA.

Verlängerung der 
Qualitätsmanagementzertifikate
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ABSOLVENTINNEN

Hast du geheiratet, Nachwuchs bekommen, einen Studie-
nabschluss gemacht oder möchtest du sonst etwas  über 
die AbsolventInnenzeitung deinen ehemaligen Schulkol-
leginnen und -kollegen mitteilen? Dann teile es uns mit. 
Und wir werden es in der nächsten Zeitung veröffentlichen 
bzw. online auf die -bald neue- Homepage stellen.
Ebenso freuen wir uns über Rückmeldungen und Anre-
gungen an den AbsolventInnenverein. 

Um bei AbsolventInnentreffen bessere Hilfestellung ge-
ben zu können, bitten wir dich, Adressänderungen und 
e-mail Adressen bekannt zu geben!

Kontakt: 
absolventenverein@schulschwestern.at

oder
AbsolventInnenverein der HLA 

für Land- und Ernährungswirtschaft 
des Schulvereins der 

Grazer Schulschwestern
Georgigasse 84

8020 Graz

Ansprechperson:
Veronika Almer

0664/5477193

Was gibt es Neues?

Wir gratulieren recht herzlich!

Mein Name ist Marie und ich erblickte 
am 23.5.2011 das Licht der Welt.
Mein Bruder Jakob, meine Mama 

Nicole Lankmaier (Maturajahrgang 
2006) und  mein Papa Karl Fladl sind 

ganz schön stolz auf mich!

 

 

 
Philipp Konstantin 

 

3850g                                  53cm 
 

hat am 26.7.2011 um 4:17 im Krankenhaus 
Hainburg a.d.D. das Licht der Welt  erblickt. 

Wir freuen uns über die Geburt unseres Sohnes. 
 

Philipp Konstantin ist seit 
26.7.2011 der Sonnenschein 

von Elisabeth (geb.Weiss, 
Maturajahrgang 1999) und 

Wolfgang Allacher

Hallo, mein Name ist Clemens.
  Seit 23.12.2010 unterstütze ich 
meine Schwester Johanna (3) bei 

der Erziehung unserer Eltern Sigrid 
(geb. Niederl, Maturajahrgang 1999) 

und Andreas Strempfl.

Marianne Heiling (Maturajahrgang 
2003) und Manfred Oberer gaben 

sich am 10.9.2011 in Pöllau bei Hart-
berg das „JA“-Wort.

Steirische Weinkönigin 
Cornelia I.

Cornelia Gamser maturierte 
im Juni 2011 an der HLA 
und seit 22. August 2011 

ist sie die Botschafterin des 
Steirischen Weines und 
ziert das Amt der  „Stei-
rischen Weinkönigin“.

Hallo, ich bin  Johanna und 
das neben mir ist meine 

kleine Schwester Sarah. Sie 
ist am 18.4.2011 geboren. 
Gemeinsam halten wir jetzt 
unsere Eltern Birgit Ross-

mann (Maturajahrgang 2006) 
und Johann Magritzer auf 

Trab!




